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ENERGYbase: Bürohaus der Zukunft: 
 
Das Passivbürohaus ENERGYbase 
steht für einen neuen Typus von 
energieeffizienten Büroimmobilien. 
 
ENERGYbase baut auf: 

·  Passivhausstandard 
·  Energieeffizienz 
·  Ökologische Nachhaltigkeit 
·  Hohen Nutzerkomfort 
·  Einsatz erneuerbarer Energie 
 

 
ENERGYbase auf einen Blick:  
 
·  Größe: 7.500 m 2 vermietbare Fläche 
·  BGF: 11.700 m2 
·  Adresse: Giefinggasse 6, 1210 Wien 
·  Projektentwicklung: WWFF 
·  Architektur: pos-Architekten 
·  Gesamtkosten: 15 Mio. Euro 
·  Baubeginn: Juni 2007 
·  Fertigstellung: Juli 2008 
 
Mit der Errichtung von ENERGYbase setzte der WWFF a uch international neue 
Maßstäbe bei der Entwicklung energieeffizienter Bür oimmobilien. Gebäude 
sorgen für rund 40 Prozent des gesamten europäische n Energieverbrauchs. 
ENERGYbase zeigt in diesem Feld enorme Einsparungsp otenziale auf. Damit 
hat der WWFF mit diesem Projekt auch international ein Vorzeigeprojekt für 
nachhaltige Büroimmobilienentwicklung errichtet. Di e Europäische 
Kommission hat ENERGYbase als „Green Building“ zert ifiziert. 
 
Stichwort Energieeffizienz:  

Passivhausstandard 
 
optimale Wärmedämmung (26 cm stark)  
und Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung 
und höchste Ausführungsqualität ermöglichen 
extreme Energieeffizienz. ENERGYbase ist ein 
zertifiziertes Passivhaus  
 
Heizenergiebedarf: ca. 11 kWh/m2/a 
Kühlenergiebedarf: < 15 kWh/m²/a 
Endenergiebedarf: 25 kWh/m2/a  
 

Energieeinsparung  
 
80 % weniger Energiebedarf für Heizen,  
Kühlen, Lüften & Warmwasser als in 
Standard-Immobilien 
80 % niedrigere Energiekosten 
=> 72.000 Euro Ersparnis pro Jahr 
=> Kostenersparnis für Mieter über 
Betriebskosten 
 
CO 2-Reduktion von 180 Tonnen/Jahr 
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Heizung und Kühlung: 
 

·  Heizung und Kühlung via Bauteilaktivierung  
=> Kühlung im Sommer, Wärme im Winter 

·  Grundwasser liefert Energie zur Gebäude-Temperierun g  
·  Kühlung auch via Solar Cooling: dabei wird Sonnen-  

Energie im Sommer zum Antrieb eines Kühlprozesses  
verwendet, im Winter unterstützt die Energie das He izsystem 

 
 
 
 

Einsatz erneuerbarer Energieträger: 
 

·  Heizen und Kühlen zu 100 % aus 
erneuerbarer Energie(Erdwärme, 
Sonnenenergie) gedeckt  

·  400 m2 Photovoltaik-Anlage zur 
Stromgewinnung auf der gefalteten 
Südfassade => 42.000 kWh/Jahr 

·  300 m2 Solaranlage (Wärme) 
·  Erdwärme: via Grundwasser zur 

Bauteilaktivierung (Heizung/Kühlung) 
 

 
 

 
 

Der Arbeitsplatz zum Wohlfühlen 
  
·  Alle Büros zu 100 % Tageslicht versorgt  
·  Pflanzenpuffer sorgen für 

behagliches und gleichmäßiges 
Raumklima 

 
·  Flexible Büroraumgestaltung fördert 

Kommunikation 
 
·  Moderne Architektur 

 
·  Ökologische Baumaterialien und 

ganzjährig gleichmäßige Temperatur 

Das intelligente Bürohaus 
 
=> 65 % Energieeinsparung für Beleuchtung 
=> 500 Pflanzen eines speziellen 
Zyperngrases ermöglichen ganzjährig 
natürliche Raumklimatisierung und filtern 
Schadstoffe aus der Luft 
=> Einzelbüros, Gruppenbüros, 
Großraumbüros und Kommunikationszonen 
 
=> Fassade spendet im Sommer Schatten, 
im Winter Licht und Sonne  
=> hoher Komfort am Arbeitsplatz steigert 
Leistungsfähigkeit und Kreativität der 
Beschäftigten 
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ENERGYbase, das Forschungsprojekt: 
 

·  ENERGYbase basiert auf modernsten 
Forschungsergebnissen von arsenal research 
und pos-architekten 

·  ENERGYbase ist die Umsetzung der Forschungsergebnis se 
zur Entwicklung eines nachhaltigen Gebäudekonzepts für 
Büroimmobilien 

·  Wissenschaftliches Monitoring: 300 Sensoren im Gebä ude 
untersuchen weitere Optimierungspotenziale. 
Datenmaterial gibt Aufschluss über Energieverbrauch , 
Temperatursteuerung und effiziente Betriebsführung  

·  Ergebnisse sind Grundlage für spätere Projekte 
 
 

Weitere Besonderheiten: 
 

·  Effizienter Umgang mit Wasser 
=> Grundwasser für WC-Spülungen 
verwendet 

·  Restenergiebedarf aus Wasserkraft 
gedeckt 

·  Intelligente Lichtsteuerung durch 
spezielle Lichtlenkjalousien 

·  Tageslicht abhängige 
Lichtsteuerung 

·  60 % Energieeinsparung durch 
dezentrale Durchlauferhitzer 
neuester Bauart 

·  Holzleichtbaukonstruktion für 
Außenwände und Dachgeschoß 

·  Keine Heizkörper und Klimaanlage 
notwendig 

·  Büros ab 250 m 2 mit eigenem 
Besprechungsraum & Serverraum 

 
Das Projekt wurde gefördert aus folgenden Programme n: 
Haus der Zukunft – Bundesministerium für Verkehr, I nnovation und Technologie 
Interreg III der Europäischen Union 
Photovoltaik-Förderung der Stadt Wien 
 
www.energybase.at   
 
Rückfragehinweis 
Georg Brockmeyer 
Wiener Wirtschaftsförderungsfonds / Presse & Kommun ikation 
T +43 1 4000-86 736 
M +43 664 433 7274 
brockmeyer@wwff.gv.at  


